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Herren West Bezirksliga Gr. Süd 2

SG Wildsachsen : TV 1861 Wallau II 
Samstag, 20.11.2021, 20:30 Uhr

Fazeli in Einzel und Doppel ungeschlagen

Dank der ungeschlagenen Fazeli und Daniel und Seel konnte die SG Wildsachsen das Heimspiel
gegen den TV 1861 Wallau II in der Herren West Bezirksliga Gr. Süd 2 mit 9:3 gewinnen. Die
Gastmannschaft war in ihrem 9. Saisonspiel lange Zeit gleichwertig, obwohl sie mit 4 Ersatzspielern
an den Start ging, ehe Alexander Daniel den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:1-Erfolg gegen Höhl / Exner kamen Fazeli / Daniel nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Seel / Schmalen und Gerhardt / Wehner entschieden, das Seel / Schmalen letztendlich
gewannen. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich
zwei Bällen Differenz endete. Chancenlos waren dann Hilger / Hillenbrand gegen Grell / Dippe nicht,
aber mehr als ein 8:11, 7:11, 11:6, 7:11 sprang nicht heraus. Nach den ersten Doppeln standen sich
nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Arman Fazeli gegen Thomas Gerhardt
dann besser ins Match und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Jochen Seel und Thomas Höhl beendet, das Jochen
Seel letztendlich gewann. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied
zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Beim Stand von 4:1ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Mit 3:1 hatte Alexander Daniel im Doppel gegen Martin Wehner
die Nase vorn. Daniel Schmalen verlor sein Spiel dagegen gegen Helmuth Grell unterm Strich
eindeutig mit 5:11, 14:16, 4:11. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Völlig ungefährdet war dann jedoch der Sieg von Norbert Hilger gegen Christopher Exner
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 11:8, 8:11, 12:10 nicht verloren. Recht deutlich war
wiederum die 0:3-Pleite von Thomas Hillenbrand gegen Jörg Dippe. Da war final wirklich nichts zu
holen. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler in die Box. Arman Fazeli gelang es, Thomas
Höhl im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit
einem 3:0-Erfolg. Zwischenzeitlich musste Jochen Seel zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel
gegen Thomas Gerhardt aber trotzdem sicher mit 11:4, 8:11, 11:4, 11:5 ein. Glücklich über seinen 3:
2-Erfolg gegen Helmuth Grell war der Gastgeber Alexander Daniel. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Daniel endete.

Nach diesem Ergebnis weist die SG Wildsachsen nun ein Punktekonto von 11:7 Punkten auf,
während der TV 1861 Wallau II vor dem nächsten Spiel, das am 26.11.2021 gegen die TSG
Niederhofheim 06 ansteht, 6:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG Wildsachsen
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 27.11.2021 gegen den TV 1860 Hofheim.

 Statistik:
 SG Wildsachsen

Doppel: Fazeli / Daniel 1:0, Seel / Schmalen 1:0, Hilger / Hillenbrand 0:1 
Einzel: A. Fazeli 2:0, J. Seel 2:0, A. Daniel 2:0, D. Schmalen 0:1, N. Hilger 1:0, T. Hillenbrand 0:1 

 TV 1861 Wallau II
Doppel: Gerhardt / Wehner 0:1, Höhl / Exner 0:1, Grell / Dippe 1:0 
Einzel: T. Höhl 0:2, T. Gerhardt 0:2, H. Grell 1:1, M. Wehner 0:1, J. Dippe 1:0, C. Exner 0:1
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